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Bericht des Verwaltungsrats

Mit dem Verkauf des Eichhof-Getränkebereichs und der Eichhof Immobilien AG wurde die Eichhof
Gruppe im Geschäftsjahr 2008/09 konsequent auf die verbliebene Geschäftstätigkeit des global
tätigen Farbmanagementunternehmens Datacolor ausgerichtet und an der Generalversammlung
2009 wurde die Eichhof Holding AG in Datacolor AG umfirmiert.

Das vom Verwaltungsrat eingeleitete Massnahmenprogramm zur organisatorischen Straffung und
Ausrichtung der Datacolor auf die Anforderungen an ein an der Schweizer Börse kotiertes
 Unternehmen wurde weitgehend abgeschlossen. Das Holdingmanagement wurde in die Data-
color-Organisation integriert. Die Geschäftsleitung um den auf 1. Januar 2009 ernannten Chief
Executive Officer, Albert Busch, wurde deutlich verjüngt und mit branchenerfahrenen Mitgliedern
qualitativ gestärkt. Die Unternehmensressourcen wurden gebündelt und die Effizienz in der
 Entwicklung deutlich gesteigert. Die Datacolor konzentrierte die Fertigung in der neuen Betriebs-
und Produktionsstätte in China im Suzhou Industrial Park und reduzierte den Personalbestand
massgeblich. Die vom Verwaltungsrat eingeleiteten Massnahmen wurden konsequent umgesetzt
und haben die Ertragskraft der Datacolor bereits ab der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs mass-
geblich gesteigert.

Die Datacolor verzeichnete im Geschäftsjahr 2008/09 unter dem Einfluss der Wirtschaftskrise
einen der Marktentwicklung für Farbmanagementlösungen entsprechenden Umsatzrückgang auf
CHF 51,2 Mio. Dank des substanziellen Gewinnbeitrags von CHF 5,5 Mio. aus dem Verkauf des
Eichhof-Immobilienportfolios resultierte ein konsolidierter Reingewinn von CHF 2,6 Mio.

Datacolor verfügt über eine starke, schuldenfreie Bilanz, eine attraktive, auf die Bedürfnisse der
Kunden abgestimmte Produktpalette und eine gut gefüllte Entwicklungs-Pipeline mit sehr inno-
vativen Farbmesstechnologien, die die kontinuierliche Lancierung neuer Produkte im kommenden
Jahr sicherstellt. Damit ist Datacolor gut auf die erwartete Erholung der Wirtschaft vorbereitet 
und mittelfristig in der Lage, von gezielten Akquisitionen begleitet, die anspruchsvollen Umsatz-
und Renditeziele des Verwaltungsrats zu erreichen.

Aufgrund des nachhaltigen Wachstumspotenzials der Datacolor und ersten positiven Markt -
tendenzen gegen Ende des Geschäftsjahrs hat der Verwaltungsrat der Datacolor AG beschlossen,
der Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende für das Geschäftsjahr 2008/09 von
CHF 3 je Namenaktie vorzuschlagen.

Dem Verwaltungsrat und allen Mitarbeitenden danke ich für die Unterstützung bei der erfolgrei-
chen Neuausrichtung der Datacolor sowie für den grossen Einsatz im äusserst anspruchsvollen
Geschäftsjahr 2008/09.

Werner Dubach
Verwaltungsratspräsident

Bericht des Verwaltungsrats
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Information zur Datacolor Aktie

INFORMATION ZUR DATACOLOR AKTIE

Titelinformationen
Ex-Datum 2010 (vorbehältlich GV-Beschluss) 16.01.2010

Kotierung SIX Swiss Exchange (Zürich)

Valorennummer 853 104

ISIN CH0008531045

Reuters DCN.S

Bloomberg DCN

Investdata DCN

Kapitalstruktur 30.09.2009 30.09.2008

Aktienkapital in CHF 168 044 168 044

Bedingtes Aktienkapital in CHF 4 580 4 580

Anzahl Namenaktien 168 044 168 044

Nominalwert pro Aktie in CHF 1 1

Vinkulierungsbestimmungen keine keine

Stimmrechtsbeschränkungen keine keine

Opting-out- bzw. up-Klausel keine keine

Bedeutende Aktionäre (in %) 30.09.2009 30.09.2008

Familie Dubach 33,2 33,2

Familie Keller 10,5 8,8

Aktionariatsstruktur (in %) 30.09.2009 30.09.2008

Bedeutende Aktionäre 43,7 42,0

Natürliche Personen 71,9 70,9

Juristische Personen 28,1 29,1

Dispobestand 9,7 10,6

Streuung der Aktien 30.09.2009 30.09.2008

Anzahl Aktien Anzahl Aktionäre Anzahl Aktionäre

1-100 1 845 2 047

101-1 000 72 84

1001-5 000 8 7

5 001-10 000 1 1

>10 000 3* 3*

Gesamt 1 929 2 142

*inkl. Aktien aus Eigenbestand Datacolor AG

Aktienpreisangaben in CHF 2008 / 2009 2007 / 2008

Erster Handelstag 410.00    (01.10.2008) 2 080.00    (01.10.2007)

Ex Eichhof Getränke (1 657.30) n / a 302.70    (28.08.2008)

Tiefst 181.00    (22.04.2009) 288.80    (04.07.2008)

Höchst 410.00    (01.10.2008) 475.00    (02.09.2008)

Letzter Handelstag 320.00    (30.09.2009) 412.00    (30.09.2008)

Durchschnittskurs 261.30 327.01

Marktkapitalisierung in Mio. per 30.09. 53,8 69,2
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1) Berechnet aufgrund der durchschnittlich ausstehenden Anzahl Aktien (ausgegebene Aktien abzüglich Aktien im Eigenbesitz).
2) Gemäss Antrag des Verwaltungsrates vom 12. November 2009.
3) Ausschüttung in Prozent des Aktienkurses per 30.09.

KENNZAHLEN GRUPPE

in Mio. CHF 2009 2008
Restated

Nettoumsatz 51,2 72,2

Veränderung gegenüber Vorjahr in % -29,2% n / a

EBIT -2,0 2,7

Veränderung gegenüber Vorjahr in % -175,1% n / a

in % des Nettoumsatzes -4,0% 3,8%

Ergebnis (fortgeführte Aktivitäten) -2,9 -1,7

Veränderung gegenüber Vorjahr in % -73,8% n / a

in % des Nettoumsatzes -5,7% -2,3%

in % des durchschn. Eigenkapitals -10,9% n / a

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (fortgeführte Aktivitäten) 10,1 8,8

Veränderung gegenüber Vorjahr in % 14,5% n / a

in % des Nettoumsatzes 19,7% 12,2%

Geldfluss aus Investitionstätigkeit (fortgeführte Aktivitäten) -0,3 -5,6

Veränderung gegenüber Vorjahr in % -92,8% n / a

in % des Geldflusses aus betrieblicher Tätigkeit 3,0% 63,8%

Free Cash Flow 9,7 3,2

Veränderung gegenüber Vorjahr in % 205,2% n / a

in % des Nettoumsatzes 19,0% 4,4%

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeitende 254 326

Personalaufwand 21,4 29,1

Total Aktiven 41,6 173,4

Eigenkapital 24,8 28,7

in % der Aktiven 59,6% 16,6%

Nettoliquidität /Nettoverschuldung 11,9 -73,8

Angaben pro Aktie (fortgeführte Aktivitäten)1)

Durchschnittliche Anzahl Aktien 156 575 156 438

Gewinn pro Aktie in CHF (unverwässert) -18.55 -10.68

Free Cash Flow in CHF 62.14 20.38

Eigenkapital in CHF 158.58 183.51

Dividende in CHF 3.002) 30.00

Aktienkurs per 30.09. in CHF 320 412

Rendite in %3) 0,9% 7,3%

Kennzahlen Gruppe
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GRUPPENSTRUKTUR

Funktionen und Aufgaben der Datacolor AG

Die Datacolor AG versteht sich nach dem Verkauf der Eichhof Immobilien AG im Dezember 2008 als „pure

play“ im Farbmetrikmarkt. Sie führt mittels Zielvorgaben, begleitet den Planungsprozess und kontrolliert die

Einhaltung der Budgetvorgaben. Nach Genehmigung der Dreijahresplanung und des Budgets durch den

Verwaltungsrat handelt die Geschäftsleitung innerhalb des Budgets und der Kompetenzregelung eigenver-

antwortlich. Sie ist für die Konsolidierung, die Finanzierung, das Controlling, das Asset Management sowie

die Investor Relations zuständig.

Die Datacolor AG ist eine Schweizerische Aktiengesellschaft mit Sitz in Luzern. 

Die Beteiligungsübersicht befindet sich auf Seite 40; die Angabe der Marktkapitalisierung auf Seite 4.

Strategie

Die Datacolor erbringt weltweit unternehmerische Marktleistungen für industrielle wie auch professionelle 

und Hobby Anwendungen in den Bereichen Farbmessung, -management, -kommunikation und -kalibrierung.

Datacolor wird mit ihrer weitgehend schuldenfreien Bilanzstruktur in der Lage sein, zusätzlich zum organi-

schen Wachstum mit einer offensiven Akquisitionspolitik die langfristig angestrebten Wachstumsziele zu er-

reichen.

Sie strebt dynamisches Wachstum durch innovative Hard- und Software Produkte, Intensivierung der Markt-

durchdringung, Ausbau von Service und Support, Aufbau neuer Märkte sowie Allianzen und Akquisitionen

an. Das Angebot umfasst qualitativ und leistungsmässig kompetitive und den Kundenbedürfnissen angepas-

ste Produkte und Systemlösungen mit hohem Wertschöpfungspotential. Die Erbringung von Serviceleistungen

für die Hard- und Software Produkte gehört zur Kerntätigkeit.

Die Marktführerschaft wird in definierten Kundensegmenten sowie geografischen Märkten angestrebt.

Die Unternehmensleistung wird durch eine flexible, schlanke und kundenorientierte Organisation erbracht. 

Die Produktionstiefe wird auf das strategisch Notwendige beschränkt. 

Neben einer stabilen Aktionärsbasis zur Verfolgung längerfristiger Ziele wird eine breite Streuung der Data-

color Aktien angestrebt.

Corporate Governance
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GESELLSCHAFTSORGANE

Verwaltungsrat

Werner Dubach, 1943, CH
Präsident und Delegierter, Verwal-
tungsrat seit 1981, gewählt bis GV
2010
Dipl. Ing. Chem. ETH Zürich, MBA
Wharton University of Pennsylvania

Bis Januar 2009 CEO und Delegier-
ter des Verwaltungsrates der Eich-
hof Holding AG
Bis 1981 Direktor des Getränkebe-
reiches der Eichhof Gruppe
1975 – 1979 Technischer Leiter der
Brauerei Eichhof
1971 – 1975 Direktionsassistent

Conzzeta AG, Zürich, Mitglied des
Verwaltungsrates

Peter Beglinger,1945, CH
Verwaltungsrat seit 1992, gewählt
bis GV 2011
Dr. iur. Universität Zürich
Bis 2007 Anwaltskanzlei in Zürich,
Konsulent

Von 1979 bis 2006 eigene Anwalts-
kanzlei in Zürich
1976 –78 Rechtskonsulent Kon-
zernleitung Jacobs AG 
1974 –1976 Anwaltskanzlei Wenger
& Vieli, Zürich
1974 Rechtsanwaltspatent

Altin AG, Baar, Präsident des Ver-
waltungsrates

Hans Peter Wehrli, 1952, CH
Verwaltungsrat seit 2001, gewählt
bis GV 2012
Dr. oec. publ. Universität Zürich
Ordentlicher Professor für Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität
Zürich

Belimo Holding AG, Wetzikon, Prä-
sident des Verwaltungsrates
Swiss Prime Site AG, Olten, Präsi-
dent des Verwaltungsrates

Fritz Gantert, 1958, CH
Verwaltungsrat seit 2004, gewählt
bis GV 2010
Dr. sc. techn., Dipl. Masch.-Ing.
ETH Zürich

Seit 2007 General Manager Secu-
rity Solutions Division Ascom Hol-
ding AG 
2001 bis 2006 CEO der Schaffner
Gruppe
1998 bis 2001 Sarna Kunststoff
Holding AG
1988 bis 1998 Ascom

Corporate Governance

Fritz Gantert, Peter Beglinger, Werner Dubach, Hans Peter Wehrli
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Wahl und Amtszeit

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden durch die Generalversammlung für eine individuelle Amtsdauer

von drei Jahren gewählt. Bei Neuwahlen tritt der gewählte Kandidat in die Amtszeit des Vorgängers ein. Es

gibt keine Amtszeitbeschränkung.

Interne Organisation

Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er bezeichnet die Mitglieder der Kommissionen und das Sekretariat.

Aufgaben

Der Verwaltungsrat ist das oberste Exekutivorgan der Holding. Er fasst die für die grundlegende Tätigkeit be-

stimmenden Beschlüsse und übt die Oberaufsicht über die Geschäftsführung aus.

Kommissionen

Zur Unterstützung seiner Arbeit hat der Verwaltungsrat Kommissionen geschaffen. Ihnen kommt primär die

Aufgabe zu, Geschäfte vorzubereiten und die Umsetzung von Beschlüssen zu überwachen. Überdies kann

der Verwaltungsrat den Kommissionen die endgültige Erledigung bestimmter Geschäfte delegieren, sofern

es sich hierbei nicht um von Gesetzes wegen unübertragbare Aufgaben handelt. Der Verwaltungsrat hat zwei

Kommissionen, die Finanzkommission sowie die Personal- und Lohnkommission, sowie das als Aufsichts-

und Kontrollinstrument eingesetzte Steuerungskomitee vgl. Seite 13). 

– Die Finanzkommission bereitet die Finanzplanung, die Budgets sowie die Abschlüsse zuhanden des Ver-

waltungsrates vor. Sie gibt unter anderem Anweisungen und überprüft die Durchführung der Liquiditäts-

verwendung und des Asset Managements. 

– Die Personal- und Lohnkommission erarbeitet Vorschläge für die Entschädigung des Verwaltungsrates. Fer-

ner unterbreitet die Kommission dem Verwaltungsrat Vorschläge zur Besetzung des CEO und des CFO.

Die Kommission legt die fixen und variablen Entschädigungen der obersten Führungsebenen unter Berück-

sichtigung der Personalmarktsituation, der Leistung sowie der Erreichung gesetzter Ziele fest. Bei der Be-

handlung der Entschädigung eines Mitglieds der Personal- und Lohnkommission tritt dieses in den Ausstand.

Finanzkommission: Werner Dubach, Albert Busch, Stefan Dobler

Personal- und Lohnkommission: Dr. Peter Beglinger

Arbeitsweise des Verwaltungsrates und seiner Kommissionen

Der Verwaltungsrat tagt so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch viermal pro Jahr. Hinzu kommen

die Sitzungen seiner Ausschüsse und Kommissionen. Die Sitzungen des Verwaltungsrates dauern in der

Regel zwischen einem halben und einem Tag. 

2009 wurde folgende Anzahl Sitzungen abgehalten:

– Verwaltungsrat 8

– Finanzkommission 10

– Personal- und Lohnkommission 6

Corporate Governance
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Kompetenzregelung

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen und leitet sämtliche Geschäfte der Gesellschaft, so-

weit sie nicht nach Gesetz, Statuten oder Reglementen einem anderen Organ der Gesellschaft übertragen

sind. 

Der Verwaltungsrat hat insbesondere die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:

a) Oberleitung der Gesellschaft und Erteilung der nötigen Weisungen;

b) Festlegung der Organisation;

c) Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung;

d) Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung betrauten Personen;

e) Oberaufsicht der mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung

der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen;

f) Erstellung des Geschäftsberichtes, Vorbereitung der Generalversammlung, Ausführung der Beschlüsse

der Generalversammlung;

g) Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung.

Der Verwaltungsrat delegiert, insofern Gesetz, Statuten und Weisungen des Verwaltungsrates nichts anderes

vorsehen, die operationelle Führungsgewalt des Unternehmens an den Chief Executive Officer (CEO) zu-

sammen mit dem Recht, diese weiterzudelegieren. Die Kompetenzregelung zwischen dem Verwaltungsrat

und der Geschäftsleitung ist im Organisationsreglement der Gesellschaft festgehalten.

Geschäftsleitung

Mitglieder der Geschäftsleitung sind Personen, welche vom Verwaltungsrat beziehungsweise der Personal-

und Lohnkommission ernannt werden.

Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung informiert den Verwaltungsrat monatlich über die aktuelle Geschäftslage sowie über Bi-

lanz und Erfolgsrechnung. Folgende Stellen tragen ebenfalls zur ordentlichen Entscheidungsfindung bei:

– Externe Revisionsstelle KPMG AG, Root / Luzern (Revisionsstelle für die Datacolor AG), deren Prüfung in

Übereinstimmung mit schweizerischem Recht und nach den Schweizer Prüfungsstandards erfolgt.

– Interne Revision und Risikomanagement, welche die internen Kontrollsysteme (IKS) und die Risiken sowie

Massnahmen zur Verbesserung bzw. zur Reduktion derer überwachen. 

Corporate Governance
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Albert Busch, 1967, NL
CEO
BS / MS in Electrical Engineering
MS in Industrial Management
Seit Februar 2008 bei Datacolor,
seit Januar 2009 CEO
1991 –2008 Leitende Funktionen
bei NV Bekaert SA

Gary Brennan, 1962, USA
Human Resources 
BS of Business Administration
Seit 2001 bei Datacolor
2000 –2001 Director HR Global
Metro Networks
1996 –2000 Manager HR Teleglobe
Communications Inc.

Brian Levey, 1957, USA
Business Unit Industrial
BS of Chemistry 
Seit 1996 Leitende Funktionen
Datacolor
1984 –1996 Leitende Funktionen
Beckmann Instruments

Doris Brown, 1958, USA
Global Marketing
Seit Mai 2008 bei Datacolor
BS of Technology
2001 –2008 Global Marketing
 Pantone Inc.
1999 –2001 CEO Indocs Online
1991 –1999 Senior Manager Agfa
Graphics Bayer Corporation

Christoph Gamper, 1970, IT
Business Unit Consumer
MCI Innsbruck, Austria
Seit 2002 Leitende Funktionen
Datacolor
2000–2002 Leitende Funktionen
Koch Media AG
1997–2000 Leitende Funktionen
kdg mediatech ag

Rico Sauerborn, 1970, DE / IT
Global Operations
Seit Januar 2009 bei Datacolor
Dipl. Wirtschafts-Ingenieur
2005–2008 Rieter Textile Instru-
ments (Changzhou) Co., Ltd., China
2003–2005 Spindelfabrik Suessen
GmbH, Deutschland (Rieter Group)
1998–2003 ebm Werke GmbH &
Co. KG, Deutschland

Stefan Dobler, 1972, CH
CFO
dipl. Wirtschaftsprüfer
Seit 1.12.2008 bis 30.11.2009 CFO
1.05.2008–30.11.2008 Group CFO
ad interim
2006– 2008, Leiter Group Controlling
und Interne Revision
1999– 2006 PricewaterhouseCoo-
pers, Zürich

Geschäftsleitung

Corporate Governance

Brian Levey, Christoph Gamper, Doris Brown, Rico Sauerborn, Gary Brennan, Stefan Dobler, Albert Busch
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Geschäftsleitung

Weitere Tätigkeiten und Interessensbindungen

Geschäftsleitungsmitglieder haben keine dauernden Leitungs- und Beratungsfunktionen für wichtige Inter-

essensgruppen und bekleiden weder amtliche noch politische Ämter.

Managementverträge

Es bestehen keine Managementverträge.

Entschädigungen, Beteiligungen, Darlehen

Inhalt und Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und Beteiligungsprogramme

Der Verwaltungsrat legt auf Vorschlag der Personal- und Lohnkommission die Vergütungen an die Verwaltungs-

räte fest. Die Personal- und Lohnkommission legt auch die Vergütungen der Mitglieder der Geschäftsleitung fest.

Die Grundlagen und Elemente der Entschädigungen und Beteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrates

bzw. der Geschäftsleitung sind nachfolgend ausgeführt.

Entschädigung

Verwaltungsrat

Die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates beziehen für ihre Tätigkeit eine feste sowie eine dem

Geschäftserfolg entsprechende variable Entschädigung. Einen durch den Verwaltungsrat festgelegten Teil

der Entschädigung können die Mitglieder des Verwaltungsrates in Form von Optionen auf Namenaktien der

Datacolor AG beziehen. 

Die Vergütungen der Mitglieder des Verwaltungsrates sind unter Erläuterung 22, Seite 36 ersichtlich.

Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung erhält neben einer festen auch eine variable Entschädigung. Die Bemessung der varia-

blen Entschädigung ist abhängig vom Erreichen der Unternehmens- sowie der persönlichen Leistungsziele.

Die Personal- und Lohnkommission legt die Bonuszahlungen in bar und in Optionen für die Mitglieder der

Geschäftsleitung fest. Die Entschädigungen der Geschäftsleitungsmitglieder sind unter Erläuterung 22, Seite

36 ersichtlich. 

Aktienzuteilung im Berichtsjahr

Im Berichtsjahr wurden keine Aktien zugeteilt.

Aktienbesitz und Optionen 

Der Besitz von Aktien und Optionen per 30. September 2009 ist unter Erläuterung 22, Seite 36 dargelegt.

Der Optionsplan hat zum Ziel, die Beteiligung der Geschäftsleitung am Aktienkapital der Datacolor AG zu

fördern und damit eine erhöhte Identifikation mit den Unternehmenszielen zu erreichen sowie die Interessen

des Managements an die Interessen der Aktionäre anzugleichen. Die Aktienoptionen bleiben für drei Jahre

gesperrt und ermächtigen im Verhältnis 1:1 zum Bezug von Namenaktien. Für Detailangaben siehe finanzielle

Berichterstattung, Seite 34, Erläuterung 20. 

Organdarlehen

Es bestehen keine Organdarlehen.

Entschädigung an ehemalige Organmitglieder

Entschädigungen an ehemalige Organmitglieder wurden keine ausbezahlt.

Zusätzliche Honorare und Vergütungen

Es werden keine zusätzlichen Honorare und Vergütungen an Mitglieder des Verwaltungsrates und der Ge-

schäftsleitung sowie ihnen nahestehende Personen ausbezahlt, welche die Hälfte der ordentlichen Entschä-

digung der betreffenden Organperson erreichen oder überschreiten.

Corporate Governance
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INFORMATIONEN FÜR DEN INVESTOR

Aktienkapital

Das Aktienkapital beträgt CHF 168 044 und ist in 168 044 Namenaktien à CHF 1 Nominalwert eingeteilt. Die

Namenaktien berechtigen an der Generalversammlung zu einer Stimme, sofern der Aktionär im Aktienbuch

der Datacolor AG mit Stimmrecht eingetragen ist.

Genehmigtes und bedingtes Kapital

Es besteht kein genehmigtes Kapital.

Das Aktienkapital wurde an der Generalversammlung 2003 im Maximalbetrag von CHF 8 800 durch Ausgabe

von 8 800 Namenaktien im Nennwert von CHF 1 erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung wurde zur Ausübung

von Optionsrechten der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung geschaffen. Per 30. Sep-

tember 2009 beträgt das bedingte Kapital CHF 4 580.

Kapitalveränderungen

Kapitalveränderungen infolge ausgeübter Optionen siehe Erläuterung 20 auf Seite 34 sowie konsolidierter

Eigenkapitalnachweis Seite 21.

Genusscheine und Partizipationsscheine

Es bestehen keine Genuss- und Partizipationsscheine.

Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen

Es gibt keine Beschränkung hinsichtlich der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen.

Wandelanleihen und Optionen

Die Datacolor Gruppe hat keine Wandelanleihen ausstehend. 

Bezüglich Optionen wird auf die Angaben unter „Entschädigungen“ sowie auf die Erläuterung 20 der finan-

ziellen Berichterstattung auf der Seite 34 verwiesen. 

Aktienkotierung

Die Aktien der Datacolor AG sind unter der Valorennummer 853 104 an der SIX Swiss Exchange Zürich kotiert.

Einen Überblick über die Börsenkotierung sowie Angaben zur Marktkapitalisierung gibt die Information zur

Datacolor Aktie auf Seite 4.

Rechtsstellung der Aktionäre

Aktionäre Schweizerischer Aktiengesellschaften verfügen kraft Gesetzes über ausgebaute Mitwirkungs- und

Schutzrechte. Im Bereich der Mitwirkungsrechte werden die aktienrechtlichen Bestimmungen durch die Ge-

sellschaftsstatuten ergänzt. Diese sehen vor, dass die Einberufung der Generalversammlung gemäss OR

u.a. durch einmalige Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt sowie durch schriftliche Einla-

dung der eingetragenen Aktionäre erfolgt, dass die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes bis

spätestens 40 Tage vor dem Datum der Generalversammlung verlangt werden kann und dass jeder Aktionär

seine Aktien an der Generalversammlung – neben dem vom Gesetz vorgesehenen unabhängigen Stimm-

rechtsvertreter – durch einen schriftlich bevollmächtigten Aktionär vertreten lassen kann.

Stimmrechtsbeschränkung

Stimmberechtigt ist jeder Aktionär, der im Aktienbuch mit Stimmrecht eingetragen ist. Während 20 Tagen vor

der Generalversammlung werden keine Eintragungen im Aktienbuch vorgenommen. Es bestehen keine Stimm-

rechtsbeschränkungen.

Eintragung im Aktienbuch

Der Eintrag von Erwerbern ins Aktienbuch der Datacolor AG ist an keine Bedingungen gebunden.

Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.

Informationen für den Investor
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Beteiligungen an Gesellschaften

Es bestehen keine Beteiligungsquoten an kotierten Gesellschaften. Die Beteiligungsquoten an nicht kotierten

Gesellschaften sind auf Seite 40 aufgeführt.

Bedeutende Aktionäre

Siehe Information zur Datacolor Aktie, Seite 4.

Angebotspflicht

Es bestehen keine statutarischen Regelungen bezüglich Angebotspflicht.

Kontrollwechselklausel

Es besteht keine Kontrollwechselklausel.

Revisionsstelle

Dauer des Mandates und Amtsdauer des leitenden Revisors

Als Revisionsstelle der Datacolor AG ist die KPMG AG, Root /Luzern gewählt. Das Mandat wird von der Ge-

neralversammlung der Datacolor AG auf jeweils ein Jahr vergeben. Der KPMG wurde das Mandat erstmals

1992 übertragen. Thomas Studhalter ist leitender Revisor seit dem Geschäftsjahr 2007 /08.

Revisionshonorar

Die KPMG erhielt für das Berichtsjahr 2008 / 09 ein Revisionshonorar von TCHF 345.

Zusätzliche Honorare 

Die KPMG hat zusätzlich zum Revisionshonorar für TCHF 164 andere Dienstleistungen erbracht.

Aufsichts- und Kontrollinstrumente gegenüber der Revision

Der Verwaltungsrat trifft sich mindestens zweimal pro Jahr mit dem Mandatsleiter der Revisionsstelle, wobei

u.a. die Planung und Durchführung der Revision, die Risiken und Kontrollen der Datacolor Gruppe, die we-

sentlichen Punkte aus den Management Letters, die Berichte zu Spezialprüfungen sowie die Berichte der

Revisionsstelle und des Konzernprüfers behandelt werden. Zur Steuerung der Revision sowie zur Kontrolle

der Umsetzung von Vorschlägen der Revisionsstelle hat der Verwaltungsrat ein Steuerungskomitee eingesetzt,

welches aus dem Präsidenten des Verwaltungsrats, dem CEO, dem CFO der Datacolor AG sowie dem Man-

datsleiter zusammengesetzt ist und das während den Revisionsarbeiten in regelmässigem Abstand zusam-

menkommt.

Informationspolitik

Publikationen

Die Datacolor AG publiziert den Halbjahresbericht sowie den ausführlichen Geschäftsbericht nach Swiss

GAAP FER. Zusätzlich werden Aktionäre und Kapitalmarkt mittels Medieninformationen über aktuelle Verän-

derungen und Entwicklungen informiert. Als an der SIX Swiss Exchange kotiertes Unternehmen untersteht

die Datacolor AG insbesondere auch der Pflicht zur Bekanntgabe kursrelevanter Ereignisse (ad-hoc-Publi-

zitätspflicht). Ferner steht für Informationen über die Unternehmensgruppe die Webseite www.datacolor.com

zur Verfügung.

Termine

Generalversammlung: 14. Januar 2010

Halbjahresbericht: 4. Mai 2010

Publikation Jahresergebnis: 5. November 2010

Bilanzkonferenz: 30. November 2010

Generalversammlung: 13. Januar 2011

Informationen für den Investor

P16205_GB_IH:P16205_GB_IH  25.11.09  10:10  Seite 13



14

DATACOLOR IM GESCHÄFTSJAHR 2008/09

Positives Betriebsergebnis vor Einmalkosten für Strukturanpassung

Der Umsatz der Datacolor hat sich im Geschäftsjahr 2008 /09 mit einem Rückgang um 29,2 Prozent – in Lo-

kalwährungen 28,9 Prozent – im Rahmen der internationalen Farbmanagementindustrie entwickelt. Die Data-

color erzielte in der weitergeführten Geschäftstätigkeit einen Nettoumsatz von CHF 51,2 Mio., ein EBITDA

von CHF 1,7 Mio. sowie ein EBIT von CHF 0,3 Mio. – entsprechend einer EBITDA-Marge von 3,3 Prozent und

einer EBIT-Marge von 0,5 Prozent. Nach Abzug der Sonderbelastung von CHF 2,3 Mio. für die Neuausrichtung

der Datacolor betrug das EBIT CHF -2,0 Mio. Dank des substanziellen Gewinnbeitrags von CHF 5,5 Mio. aus

dem Verkauf des Eichhof-Immobilienportfolios resultierte im Geschäftsjahr 2008 /09 ein konsolidierter Rein-

gewinn von CHF 2,6 Mio.

Mit dem Verkauf des Eichhof-Getränkebereichs und des -Immobilienportfolios wurde die Eichhof Gruppe 

auf die weitergeführte Geschäftstätigkeit des global tätigen Farbmanagementunternehmens Datacolor aus-

gerichtet. Das vom Verwaltungsrat eingeleitete Massnahmenprogramm zur organisatorischen sowie perso-

nellen Straffung und Anpassung der Datacolor an die Anforderungen an ein an der SIX Swiss Exchange

kotiertes Unternehmen verläuft erfolgreich. Im Zug der Neuausrichtung wurde der durchschnittliche Perso-

nalbestand um 72 auf 254 Vollzeitstellen reduziert. Dank der in allen Bereichen konsequent umgesetzten

Massnahmen gelang es der Datacolor, bereits in der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs die operativen Margen

wieder deutlich zu steigern. Bereinigt um Sonderkosten betrugen im zweiten Geschäftshalbjahr die EBITDA-

Marge 8,7 Prozent und die EBIT-Marge 5,9 Prozent.

Die Datacolor ist schuldenfrei. Sie verfügte am Bilanzstichtag über eine substanzielle Netto-Cash-Position

von CHF 11,9 Mio. und eine hohe Eigenkapitalquote von rund 60 Prozent. Aufgrund der sehr guten Finanzlage,

der nachhaltig positiven Entwicklung der Ertragskraft sowie ersten positiven Markttendenzen gegen Ende

des Geschäftsjahrs 2008/09 schlägt der Verwaltungsrat der Generalversammlung die Ausschüttung einer

Dividende von CHF 3 je Namenaktie vor.

Nach schwierigem Start positive Tendenz ab zweitem Halbjahr

Im Bereich Industrie der Datacolor ging im Geschäftsjahr 2008 /09 der Umsatz mit Instrumenten und Soft-

ware-Paketen um 31,7 Prozent auf CHF 39,5 Mio. zurück, da mit Beginn der Wirtschaftskrise im Herbst 2008

die Investitionsprogramme der Kunden abrupt gestoppt worden waren. Im Service und Support wurde hin-

gegen der gute Vorjahresumsatz um 2,6 Prozent auf CHF 13,1 Mio. ausgebaut. Mit diesem Angebot unter-

stützt der Industriebereich die Kunden, Datacolor-Instrumente und -Software über längere Zeit auf dem

neusten Stand der Entwicklungen zu halten.

Im Bereich Konsum mit den innovativen Datacolor-Spyder-Produkten zur Farbkalibrierung von Kameras, Bild-

schirmen, Druckern und Projektoren ging der Umsatz hauptsächlich aufgrund einer vorsichtigen Disposition

und dem Abbau von Lagerbeständen grosser Foto- und Elektronikhandelsketten um 18,8 Prozent auf CHF

11,7 Mio. zurück.

Die zu Beginn des Geschäftsjahrs markant eingebrochenen Verkäufe stabilisierten sich im Verlauf des Berichts-

jahrs und in der zweiten Hälfte begann sich eine Erholung der Nachfrage abzuzeichnen. Die positive Tendenz

wurde in allen Bereichen verzeichnet. Die Region Europa steuerte im Berichtsjahr trotz eines leichten Rückgangs

auf 43 Prozent (Vorjahr 46%) erneut den grössten Anteil zum Umsatz der Datacolor bei, der Anteil der Region

USA entsprach 29 Prozent (28%), und der Umsatzanteil der Region Asien/Pazifik nahm auf 28 Prozent (26%) zu.

Konsequente Investitionen in nachhaltige Unternehmensentwicklung

Im schwierigen Geschäftsjahr 2008 /09 investierte Datacolor antizyklisch in die Entwicklung neuer Produkte

und Software-Lösungen sowie eine innovative Sensortechnologie und den Ausbau des Service- und Sup-

port-Angebots. Sechs neue Produkte wurden im Berichtsjahr lanciert. Der Bereich Industrie erweiterte die

Palette unter anderem um ein vollständig neues Release des Software-Pakets zum Farbmanagement in Sup-

ply-Chains von Kunden in der Farben-, Kunststoff- und Kosmetikindustrie, zudem wurde die nächste Gene-

ration des bedienerfreundlichen Spectrophotometers DatacolorCheck II, einem innovativen Farbmessgerät

zum mobilen Einsatz, vorgestellt.

Der Bereich Konsum ergänzte die erfolgreiche Datacolor-Spyder-Produktfamilie mit der Markteinführung des

SpyderCube für anspruchsvolle Fotoamateure und professionelle Fotografen, dem Spyder 3 Express zur ein-

fachen Farbkalibrierung von Bildschirmen und dem Spyder 3 Studio SR, einer Lösung zur präzisen Farbab-

stimmung von der Kamera über den Bildschirm bis zum Drucker, um attraktive, einfach zu bedienende

Instrumente und Softwarelösungen.

Kommentar 2008 / 2009
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Die Verlagerung der Fertigung in die effiziente Betriebs- und Produktionsstätte der Datacolor im chinesischen

Suzhou Industrial Park wurde im Verlauf des Berichtsjahrs im Wesentlichen abgeschlossen. Einzig Entwick-

lung und Herstellung der strategisch wichtigen Farbsensoren verblieben am operativen Hauptsitz der Data-

color in Lawrenceville, USA. Die zentrale Fertigung der Instrumente in China ermöglichte eine massgebliche

Senkung der Herstellkosten.

Erfreulicher konsolidierter Reingewinn

Der konsolidierte Reingewinn 2008 /09 von CHF 2,6 Mio. setzte sich hauptsächlich zusammen aus dem

 Gewinnbeitrag von CHF 5,5 Mio. aus dem Verkauf des Immobilienportfolios, abzüglich Sonderkosten von CHF

2,3 Mio. für die Neuausrichtung der Datacolor. Das Finanzergebnis von CHF -0,7 Mio. wurde von Effekten aus

Fremdwährungspositionen sowie der Wertschriftenbewertung am Bilanzstichtag beeinflusst. Die Steuerbela-

stung war mit CHF 0,2 Mio. entsprechend der Ertragsentwicklung tief.

Ende des Berichtsjahrs betrug die Bilanzsumme CHF 41,6 Mio. Die Flüssigen Mittel und Finanzanlagen ent-

sprachen mit CHF 14,0 Mio. hohen 33,7 Prozent der Bilanzsumme. Auch nach der Rückzahlung sämtlicher

 Finanzschulden verfügte Datacolor über eine sehr gute Netto-Cash-Position von CHF 11,9 Mio. Das Eigenkapital

betrug CHF 24,8 Mio., die hohe Eigenkapitalquote entsprach rund 60 Prozent der Bilanzsumme.

Neuer Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER

Im Rahmen der Vereinfachung der Abläufe und Prozesse beschloss der Verwaltungsrat, vom sehr aufwändi-

gen Rechnungslegungsstandard IFRS (International Financial Reporting Standards) auf den der Grösse der

Datacolor angemessenen Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER zu wechseln. Im Zug der Umstellung

wurden rückwirkend auf den 1. Oktober 2007 Goodwill und immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen

in der Höhe von CHF 10,3 Mio. mit dem Eigenkapital verrechnet und Pensionsverpflichtungen in der Höhe

von CHF 0,8 Mio. sowie latente Steuern in der Höhe von CHF 0,2 Mio. aufgelöst. Die Umstellung des Rech-

nungslegungsstandards hat einen Segmentwechsel an der Schweizer Börse vorausgesetzt. Seit dem 15.

September 2009 werden die Namenaktien der Datacolor AG im Domestic Standard der SIX Swiss Exchange

gehandelt. Ausführliche Informationen über den Einfluss der Umstellung der Rechnungslegung finden sich

in der finanziellen Berichterstattung auf Seite 21.

Datacolor AG (Holding)

Die Datacolor AG (Holding-Gesellschaft für Datacolor-Beteiligungen) erzielte im Geschäftsjahr 2008 /09 aus

dem Verkauf der Eichhof Immobilien AG einen Gewinn von CHF 21,4 Mio. Der Reingewinn auf Stufe des sta-

tutarischen Einzelabschlusses betrug CHF 19,4 Mio. Aufgrund des Gewinnbeitrags aus dem Verkauf der

Eichhof Immobilien AG hat das Eigenkapital der Datacolor AG auf CHF 28,1 Mio. deutlich zugenommen (Vor-

jahr: CHF 13,4 Mio.).

Bereit für den Aufschwung

Datacolor ist mit dem verjüngten, branchenerfahrenen Management, der starken, schuldenfreien Bilanz, einer

erfolgreichen Produktpalette sowie einer attraktiven Entwicklungs-Pipeline mit innovativen technologischen

Lösungen, die eine kontinuierliche Lancierung neuer Produkte sicherstellt, gut auf eine Erholung der Welt-

wirtschaft vorbereitet. Mit der Konzentration auf wachstumsstarke Marktsegmente und mit der sehr guten

 Finanzlage wird Datacolor in der Lage sein, in Verbindung mit gezielten Akquisitionen mittelfristig die hohen

Wachstums- und Renditeziele zu erreichen.

Kommentar 2008 / 2009
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KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNG

in TCHF 2008 / 2009 2007 / 2008
Restated1)

Bruttoumsatz 51 491 73 026

Erlösminderungen -315 -781

Nettoumsatz 51 176 100,0% 72 245 100,0%

Kosten der verkauften Waren -22 182 -25 879

Bruttogewinn 28 994 56,7% 46 366 64,2%

Vertrieb und Marketing -15 337 -23 734

Verwaltung -8 601 -12 333

Forschung und Entwicklung -4 866 -6 753

Übriger Betriebsertrag 84 0

Sonderbelastungen 4 -2 321 -821

EBIT -2 047 -4,0% 2 725 3,8%

Finanzertrag 6 2 108 3 790

Finanzaufwand 6 -2 806 -6 507

Ergebnis vor Ertragssteuern -2 745 -5,4% 8 0,0%

Ertragssteuern 7 -160 -1 679

Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten -2 905 -5,7% -1 671 -2,3%

Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten 27 5 492 189 552

Jahresgewinn 2 587 187 881

CHF CHF

Ergebnis pro Aktie 21

unverwässert 16.52 1 200.99

verwässert 16.22 1 200.99

Ergebnis pro Aktie (fortgeführte Aktivitäten) 21

unverwässert -18.55 -10.68

verwässert -18.21 -10.68

1) Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung von IFRS auf SWISS GAAP FER angepasst.
Weitere Bemerkungen befinden sich zu diesem Sachverhalt im Eigenkapitalnachweis sowie im Anhang 1 Grundsätze der
Konzernrechnungslegung.

Datacolor Gruppe
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KONSOLIDIERTE BILANZ

in TCHF 30.09.2009 30.09.2008
Restated1)

Aktiven

Flüssige und geldnahe Mittel 8 12 882 15 551

Finanzanlagen 15 1 119 1 307

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9 6 643 9 754

Übrige Forderungen 10 2 464 22 079

Vorräte 11 5 190 8 817

Steuerguthaben 209 48

Aktive Rechnungsabgrenzungen 88 67

Aktiven von Veräusserungsgruppen 0 100 899

Umlaufvermögen 28 595 68,8% 158 522 91,4%

Sachanlagen 12 8 750 10 042

Immaterielle Anlagen 13 3 405 3 776

Finanzanlagen 15 140 160

Aktive latente Steuern 7 678 873

Anlagevermögen 12 973 31,2% 14 851 8,6%

Aktiven 41 568 100,0% 173 373 100,0%

Passiven

Finanzverbindlichkeiten 16 946 109 004

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 766 2 313

Laufende Steuerverbindlichkeiten 1 660 2 291

Übrige Verbindlichkeiten 17 1 487 2 095

Passive Rechnungsabgrenzungen 9 536 22 817

Verbindlichkeiten von Veräusserungsgruppen 0 5 420

Kurzfristiges Fremdkapital 15 395 37,1% 143 940 83,0%

Übrige Verbindlichkeiten 17 405 357

Langfristige Rückstellungen 18 770 202

Passive latente Steuern 168 166

Langfristiges Fremdkapital 1 343 3,2% 725 0,4%

Fremdkapital 16 738 40,3% 144 665 83,4%

Aktienkapital 168 168

Eigene Aktien -11 -11

Kapitalreserven 10 051 10 051

Gewinnreserven 14 622 18 500

Eigenkapital 24 830 59,7% 28 708 16,6%

Passiven 41 568 100,0% 173 373 100,0%

1) Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung von IFRS auf SWISS GAAP FER angepasst.
Weitere Bemerkungen befinden sich zu diesem Sachverhalt im Eigenkapitalnachweis sowie im Anhang 1 Grundsätze der
Konzernrechnungslegung.

Datacolor Gruppe
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KONSOLIDIERTE GELDFLUSSRECHNUNG

in TCHF 2008 / 2009 2007 / 2008
Restated1)

Gewinn vor Ertragssteuern 2 747 192 333

Abschreibungen Sachanlagen 12 896 7 105

Abschreibungen Renditeliegenschaften 0 1 801

Amortisation immaterielle Anlagen 13 507 2 378

Nicht liquiditätswirksame Erlösminderungen -188 3 697

Erfolg aus dem Verkauf des Immobilienbereichs 27 -5 492 0

Erfolg aus Verkauf Getränkebereich 27 0 -180 737

Erfolg aus Verkauf von Anlagevermögen 12 28 4

Veränderung Rückstellungen 18 581 -379

Übrige nicht liquiditätswirksame Positionen 103 -1 421

Zinsaufwand netto 6 8 1 705

Wertschriftenerfolg und Dividendenertrag netto 6 192 1 303

Bezahlte Zinsen -11 -4 590

Bezahlte Ertragssteuern -828 -5 682

Mittelfluss vor Veränderungen des Nettoumlaufvermögens -1 457 17 517

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9 3 405 -37

Veränderung übrige Forderungen 10 19 594 6 515

Veränderung Vorräte 11 3 951 -5 089

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -656 -2 698

Veränderung übrige Verbindlichkeiten 17 -14 772 16 266

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 10 065 32 474

Investitionen in Sachanlagen 12 -387 -15 942

Investitionen in Renditeliegenschaften 0 -44 465

Investitionen in immaterielle Anlagen 13 -22 -1 344

Investitionen in Finanzanlagen 0 -5 317

Akquisitionen 26 0 -3 059

Abgang Eichhof Immobilienbereich 27 100 971 0

Abgang Flüssige und geldnahe Mittel Getränkebereich 27 0 -3 058

Devestitionen von Sachanlagen 12 64 97

Devestitionen von Finanzanlagen 0 6 119

Erhaltene Zinsen und Dividenden 52 171

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 100 678 -66 798

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 16 0 34 132

Abnahme von Finanzverbindlichkeiten 16 -109 004 0

Verkauf eigener Aktien 0 19 007

Ausübung Kaderoptionen 0 -195

Dividendenausschüttungen -4 697 -14 090

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -113 701 38 854

Abnahme / Zunahme der flüssigen und geldnahen Mittel -2 958 4 530

Flüssige und geldnahe Mittel Anfang Geschäftsjahr 15 551 11 601
Veränderung flüssige und geldnahe Mittel aus Fremd-
währungsumrechnung 289 -37

Flüssige und geldnahe Mittel Ende Geschäftsjahr 12 882 16 094

Flüssige und geldnahe Mittel nicht fortgeführte Aktivitäten 0 543

Flüssige und geldnahe Mittel fortgeführte Aktivitäten 8 12 882 15 551

1) Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung von IFRS auf SWISS GAAP FER angepasst.
Das Restatement hatte keinen Einfluss auf die Geldflüsse aus betrieblicher Tätigkeit, aus Investitionstätigkeit beziehungs-
weise aus Finanzierungstätigkeit. Weitere Bemerkungen befinden sich zu diesem Sachverhalt im Eigenkapitalnachweis
sowie im Anhang 1 Grundsätze der Konzernrechnungslegung.

Datacolor Gruppe
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KONSOLIDIERTER EIGENKAPITALNACHWEIS

in TCHF
Aktien-
kapital

Eigene
Aktien2)

Kapital -
reserven3)

Gewinn-
reserven

Umrech-
nungsdif-
ferenzen

Hedge
Accoun-

ting

Total
Gewinn -
reserven

Total
Eigen -
kapital

Bestand am 1.10.2007 IFRS 168 -12 12 547 103 384 -2 672 53 100 765 113 468

Einführungseffekte von Swiss GAAP FER:

Verrechnung immateriellen Anlagevermögens -10 323 -10 323 -10 323

Auflösung IAS 19 Verpflichtungen 772 772 772

Auflösung latenter Steueraktiven -178 -178 -178

Bestand am 1.10.2007 Swiss GAAP FER 168 -12 12 547 93 655 -2 672 53 91 036 103 739

Marktwertanpassung Finanzinstrumente5) -37 -37 -37

Dividendenausschüttungen4) -14 090 -14 090 -14 090

Ausschüttung an Aktionäre4) -259 492 -259 492 -259 492

Verkauf eigener Aktien 19 007 19 007 19 007

Kaderbeteiligungsplan6) -1 852 -4 527 -4 527 -6 379
Eliminierung Steuerertrag aus Kader -
beteiligungsplan6) -644 0 -644

Ausübung Kaderoptionen 1 0 576 576 577

Umrechnungsdifferenzen -1 854 -1 854 -1 854

Jahresgewinn (Restated) 187 881 187 881 187 881

Bestand am 30.09.2008 Swiss GAAP FER 1681) -11 10 051 23 010 -4 526 16 18 500 28 708

Bestand am 1.10.2008 Swiss GAAP FER 168 -11 10 051 23 010 -4 526 16 18 500 28 708

In die Erfolgsrechnung transferierte Gewinne -16 -16 -16

Dividendenausschüttungen4) -4 697 -4 697 -4 697

Umrechnungsdifferenzen -1 752 -1 752 -1 752

Jahresgewinn 2 587 2 587 2 587

Bestand am 30.09.2009 Swiss GAAP FER 1681) -11 10 051 20 900 -6 278 0 14 622 24 830

1) Das Aktienkapital per 30.09.2009 besteht aus 168 044 (Vorjahr: 168 044) Namenaktien à CHF 1 Nominalwert.
2) Nominalwert; der Gesamtbetrag der vom Konzern-Eigenkapital in Abzug gebrachten eigenen Aktien beträgt zu Anschaffungskosten TCHF

3 757 (Vorjahr: TCHF 3 757).
3) Die Kapitalreserven beinhalten auch gesetzliche Reserven, die bei einer Ausschüttung Restriktionen  unterliegen.
4) In der Berichtsperiode wurde pro Aktie eine Dividende von CHF 30 (Vorjahr: CHF 90) ausgeschüttet. Zudem erhielten die Aktionäre im

Vorjahr pro Aktie eine Gutschrift von CHF 1 657,30 im Kontext der Abspaltung und anschliessenden Veräusserung des Getränkebereichs.
5) Die Anpassung der Finanzinstrumente an den Marktwert betrifft die Bewertung eines Zinssatz-Swaps.
6) Im Kontext der Veräusserung des Getränkebereichs im Geschäftsjahr 2007 / 2008 wurden Kaderoptionen auf den Bezug von Eichhof Na-

menaktien zurückgekauft und das bestehende Programm aufgelöst.

Datacolor hat in der Berichtsperiode die Umstellung der Jahresrechnung von den International Financial Reporting Standards (IFRS)

auf die Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (FER) vollzogen. Um eine Vergleichbarkeit der Jahresrechnung

2008 / 2009 mit dem Vorjahr zu gewährleisten, wurden die Zahlen und die Gliederung für das Geschäftsjahr 2007/ 2008 für die fortge-

führten Aktivitäten an die FER angepasst. Einzelne Vorjahresangaben zu den nicht fortgeführten Aktivitäten sind nicht abstimmbar.

Mit der rückwirkenden Einführung der FER wurden frühere Akquisitionen unter Berücksichtigung der Bewertungsgrundsätze FER (siehe

Anhang 2) beurteilt. Die rückwirkende Anwendung dieser Bewertungsgrundsätze zeigte, dass die theoretische Abschreibungsperiode

bereits vor dem 1.10.2007 abgelaufen war. In der Folge wurde daher immaterielles Anlagevermögen (Marken, Lizenzen, Patente und

Goodwill) in der Höhe von TCHF 10 323 mit dem Eigenkapital per 1.10.2007 verrrechnet.

Als weitere Konsequenz der Umstellung der Rechnungslegung wurde die Pensionsverbindlichkeit gemäss IAS 19 in der Höhe von

TCHF 594 per 1.10.2007 netto latenter Steueraktiven aufgelöst. Während unter IFRS der Vorsorgeplan der Datacolor Gruppe in der

Schweiz einen leistungsorientierten Plan darstellt, für welchen eine Verbindlichkeit in der Bilanz erfasst wurde, besteht gemäss FER

aufgrund der existierenden Verträge und der tatsächlichen Gegebenheiten weder ein wirtschaftlicher Nutzen noch eine wirtschaftliche

Verpflichtung, so dass die unter IFRS ausgewiesene Verbindlichkeit mit dem Eigenkapital erfolgsneutral verrechnet werden konnte.

Der Jahresgewinn des Geschäftsjahres 2007 / 2008 wurde von ursprünglich TCHF 186 919 um die zuvor unter IFRS vorgenommene

Abschreibung auf dem unter FER mit dem Eigenkapital verrechneten immateriellen Anlagevermögen (TCHF 890) sowie die erfolgs-

wirksame Veränderung der IAS 19 Pensionsverbindlichkeit (TCHF 72 netto des latenten Steuerertrages) auf TCHF 187 881 angepasst.
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ANHANG DER KONZERNRECHNUNG

1 Grundsätze der Konzernrechnungslegung

Einleitung

Die Datacolor AG (vormals Eichhof Holding AG) ist eine schweizerische Aktiengesellschaft mit Sitz in Luzern

(Waldstätterstrasse 12). Sie ist die Muttergesellschaft der Datacolor Gruppe, einer weltweit führenden An-

bieterin von Farbmessystemen. Die Datacolor Gruppe ist in Europa, Nordamerika sowie in Asien tätig. 

Per Ende August 2008 wurden der Eichhof-Getränkebereich und per Oktober 2008 die Eichhof Immobilien

veräussert. Diese beiden Geschäftsbereiche werden als nicht fortgeführte Aktivitäten ausgewiesen. 

Grundlagen

Die Konzernrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss

GAAP FER) erstellt und entspricht dem schweizerischen Gesetz. Der Verwaltungsrat hat im August 2009 be-

schlossen die Konzernrechnung neu nach dem Rechnungslegungstandard Swiss GAAP FER zu erstellen. In

der Folge wurde der im Vorjahr nach IFRS erstellte Konzernabschluss rückwirkend per 1. Oktober 2007 re-

stated. Die Auswirkungen des Restatements sind im Eigenkapitalnachweis Seite 21 erläutert.

Die Konzernrechnung wurde in Schweizer Franken (CHF) und auf den nächsten Tausender gerundet erstellt.

Die Konzernrechnungslegung basiert auf dem Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzip (historische

 Kosten), mit Ausnahme der folgenden Vermögenswerte des Umlaufvermögens und Schulden, welche zum

Verkehrswert bilanziert wurden: zu Handelszwecken gehaltene Finanzanlagen und derivative Finanzinstrumente.

Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER erfordert vom Management, Einschätzungen und Annahmen

für die Erstellung der Konzernrechnung zu treffen. Dies kann die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen,

Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung beeinflus-

sen. Wenn zu einem späteren Zeitpunkt derartige Einschätzungen und Annahmen, welche vom Management

zum Zeitpunkt der Bilanzierung nach bestem Wissen getroffen wurden, von den tatsächlichen Gegebenheiten

abweichen, werden die ursprünglichen Einschätzungen und Annahmen in jenem Berichtsjahr entsprechend

angepasst, in dem sich die Gegebenheiten geändert haben. 

Konsolidierungskreis

Allgemein:

In die Konsolidierung werden jene Gesellschaften vollumfänglich einbezogen, bei denen die Datacolor AG

eine direkte oder indirekte Kapitalbeteiligung hält und im Besitz der Mehrheit der Stimmrechte ist oder die

sie anderweitig direkt oder indirekt kontrolliert.

Die Datacolor AG und sämtliche in den Konsolidierungskreis einbezogenen Tochtergesellschaften schliessen

ihre Jahresrechnungen am 30. September ab, mit Ausnahme von Datacolor Technology (Suzhou) Co., Ltd.

China, welche per 31. Dezember abschliesst.

Veränderungen im Konsolidierungskreis:

Im Vorjahr wurden infolge der Veräusserung des Eichhof-Getränkebereichs die Beteiligungen an den Gesell-

schaften der Eichhof Getränke Gruppe dekonsolidiert. Im Berichtsjahr wurde ferner die Eichhof Immobilien

AG veräussert und gemäss der Verkaufsvereinbarungen per 1. Oktober 2008 dekonsolidiert. Weitere Anmer-

kungen finden sich in Erläuterung 27. Die Beteiligungsübersicht ist in Erläuterung 29 dargestellt.

Konsolidierungsgrundsätze

Die in den Konzernabschluss übernommenen Aktiven und Passiven sind nach einheitlichen Grundsätzen be-

wertet. 

Konzerninterner Aufwand und Ertrag, konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie wesentliche,

noch nicht realisierte Gewinne aus Datacolor gruppeninternen Transaktionen werden eliminiert. Erworbene (ver-

äusserte) Tochtergesellschaften werden ab dem Zeitpunkt der Kontrollübernahme konsolidiert (dekonsolidiert).

Fremdwährungsumrechnung

Die Abschlüsse der ausländischen Tochtergesellschaften werden in der jeweiligen lokalen Währung (funk-

tionale Währung) erstellt und für die Konsolidierung in Schweizer Franken umgerechnet. 

Datacolor Gruppe
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Die Fremdwährungsumrechnung für die konsolidierte Jahresrechnung erfolgt auf der Basis von Stichtags-

kursen für die Bilanz und von Jahresdurchschnittskursen für die Erfolgsrechnung. Währungsdifferenzen, die

sich aus der Umrechnung des Eigenkapitals und der Ergebnisse der Tochtergesellschaften ergeben, werden

erfolgsneutral in den Gewinnreserven berücksichtigt.

In den Jahresabschlüssen der einzelnen Gesellschaften werden Aktiven und Passiven in Fremdwährungen

zu den für die Konsolidierung angewandten Stichtagskursen umgerechnet. Transaktionen in fremder Währung

werden zum Tageskurs in die funktionale Währung umgerechnet. Die aus den Umrechnungen und Transak-

tionen resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden als Fremdwährungsgewinne oder -verluste erfolgs-

wirksam gebucht.

Segmentreporting 

Die Segmentinformationen werden auf zwei Arten dargestellt: Primär gemäss Geschäftsbereichen und se-

kundär gemäss geografischen Regionen. Die Segmentinformationen nach Geschäftsbereichen entsprechen

der Struktur der Datacolor Gruppe. 

2 Bewertungsgrundsätze

In den folgenden Bewertungsgrundsätzen werden die wesentlichsten Bewertungsgrundsätze für die fortge-

führten Aktivitäten erläutert.

Nettoumsatz und Ertragsrealisation

Der Nettoumsatz beinhaltet alle Verkäufe und Dienstleistungen an Dritte. Umsätze werden dann in der Er-

folgsrechnung erfasst, wenn der mit dem Eigentum der Waren verbundene wirtschaftliche Nutzen der Ge-

sellschaft zufliesst und dieser verlässlich geschätzt werden kann.

Kaderbeteiligungsplan

Als Teil des leistungsabhängigen, variablen Lohns für bestimmte Kadermitarbeiter und an die Mitglieder des

Verwaltungsrates werden Optionen auf den Bezug von Datacolor Namenaktien ausgegeben. Die Anzahl und

der Ausübungspreis werden durch die Personal- und Lohnkommission bestimmt, wobei die Optionsprämie auf

CHF 125 oder CHF 50 fixiert werden, je nach Wohnort des Begünstigten. Die gewährten Optionen berechtigen

zum Bezug einer Datacolor AG Aktie pro Option und haben eine Laufzeit von zehn Jahren, eine Sperrfrist von

drei Jahren und können nach sechs Jahren an die Datacolor AG zum Preis der Optionsprämie (von CHF 125

oder CHF 50) zurückverkauft werden. Sie haben einen im Voraus festgelegten, zum Zeitpunkt der Ausgabe

nach der Black-Scholes-Formel errechneten Ausübungspreis. In diese Berechnung fliessen folgende Daten

ein: der durchschnittliche Aktienkurs des Geschäftsjahres, ein Diskont von 6% pro gesperrten Jahr auf dem

Aktienkurs, der Ausübungspreis, die Volatilität (Standardabweichung), die Dividendenrendite, die Laufzeit von

10 Jahren sowie der risikolose Zinssatz. Die Verdienstzeit („Vestingperiod“) entspricht der erbrachten Leistung

im Geschäftsjahr. Die Anzahl zugeteilter Optionen richtete sich nach der individuellen Leistung der Berechtigten

und der Leistung ihres Geschäftsbereiches. Der Optionswert der zu erwartenden Optionszuteilung ist als Per-

sonalaufwand in der Periode erfasst, in welcher die Leistung erbracht wurde („Vestingperiod“).

Ertragssteuern

Die Abgrenzung der latenten Ertragssteuern basiert auf einer bilanzorientierten Sichtweise und berücksichtigt

grundsätzlich alle zukünftigen ertragssteuerlichen Abweichungen. Die Berechnung der jährlichen abzugren-

zenden latenten Ertragssteuern erfolgt aufgrund des für das jeweilige Steuersubjekt per Bilanzstichtag gül-

tigen zukünftigen Steuersatzes.

Latente Steuerguthaben aus steuerlich verwendbaren Verlustvorträgen werden nur dann aktiviert, wenn mit

hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, dass der steuerbare zukünftige Gewinn ausreicht, um

den Steuervorteil aus der Verlustverrechnung zu realisieren.

Forschung und Entwicklung

Entwicklungsaufwendungen werden nur aktiviert, wenn mit ausreichender Sicherheit nachgewiesen werden

kann, dass die Barwerte der in Zukunft zu erwartenden Erträge die entsprechenden Kosten übersteigen. 

Forschungsaufwendungen werden bei Anfall der Erfolgsrechnung belastet. 

Datacolor Gruppe
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Die aktivierten Entwicklungsaufwendungen umfassen Material- und Personalaufwand, Abschreibungen von

Einrichtungen und Maschinen sowie die zurechenbaren Gemeinkostenanteile.

Wertbeeinträchtigungen (Impairment)

Zu jedem Bilanzdatum wird beurteilt, ob Anzeichen einer Wertbeeinträchtigung der Buchwerte der Aktiven

der Datacolor Gruppe vorliegen. Beim Vorliegen von Anzeichen wird der erzielbare Wert der Aktiven ermittelt.

Ein Verlust aus Wertbeeinträchtigungen wird erfolgswirksam erfasst, falls der aktuelle Buchwert höher ist als

der erzielbare Wert. Der erzielbare Wert ist der höhere zwischen dem geschätzten Nettoveräusserungswert

und dem Nutzwert. Der Nettoveräusserungswert ist der Betrag, der durch den Verkauf eines Vermögenswerts

in einer Transaktion zu Marktbedingungen unter unabhängigen Dritten nach Abzug der Veräusserungskosten

erzielt werden kann. Der Nutzwert ist der Barwert der geschätzten künftigen Cash Flows, die aus der fortge-

setzten Nutzung eines Vermögenswerts und seinem Abgang am Ende seiner Nutzungsdauer erwartet werden

können. 

Personalvorsorgepläne

Die Gesellschaften der Datacolor Gruppe unterhalten verschiedene Personalvorsorgepläne gemäss den in

den entsprechenden Ländern geltenden lokalen Bestimmungen und Gepflogenheiten. Diese Pläne sind von

der Datacolor Gruppe finanziell unabhängige Einrichtungen und Stiftungen. Sie decken den grössten Teil der

Mitarbeitenden ab und erbringen Leistungen im Falle von Tod, Invalidität, Pensionierung oder bei Beendigung

des Arbeitsverhältnisses. Die Finanzierung erfolgt mehrheitlich durch Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge.

Die Beiträge berechnen sich in Prozenten des versicherten Lohnes. 

Bei den Vorsorgeeinrichtungen der Datacolor handelt es sich um externe Versicherungs- und Sparkassenlö-

sungen oder Gemeinschaftsstiftungen, bei denen für die Datacolor Gruppe neben den laufend geschuldeten

und verbuchten Beiträgen keine weiteren Leistungsverpflichtungen bestehen.

Flüssige Mittel und geldnahe Mittel

Flüssige Mittel und geldnahe Mittel umfassen Bargeld, Bankguthaben und -kontokorrente, Sichtdepositen

und Festgelder sowie Geldmarktpapiere mit einer Laufzeit von weniger als drei Monaten.

Kurzfristige Finanzanlagen

Die kurzfristigen Finanzanlagen beinhalten Handelsbestände an marktgängigen leicht realisierbaren Wert-

papieren. Sie sind zu direkt am Markt erhältlichen Verkehrswerten bewertet, wobei die nicht realisierten Ge-

winne und Verluste im Finanzergebnis erfasst werden.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Der ausgewiesene Wert entspricht den fakturierten Beträgen abzüglich betriebswirtschaftlich notwendigen

Einzelwertberichtigungen und einer auf Erfahrungswerten basierenden, nach Fälligkeitsdatum gestaffelten

Pauschalwertberichtigung.

Vorräte

Vorräte werden zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum tieferen Nettoveräusserungswert

bilanziert.

Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertbe-

einträchtigungen (Impairment) bilanziert. Grundstücke werden nur abgeschrieben, wenn die periodische Be-

wertung eine nachhaltige Wertbeeinträchtigung ergibt. Wesentliche Bestandteile von Anlageobjekten, die

unterschiedliche Nutzungsdauern aufweisen, werden als separate Objekte abgeschrieben. Abschreibungen

auf Sachanlagen erfolgen linear nach betriebswirtschaftlichen Kriterien, entsprechend den in den Bewer-

tungsgrundsätzen festgelegten Nutzungsdauern. Diese sind im Wesentlichen:

Gebäude 30 – 40 Jahre

Maschinen, Anlagen und Einrichtungen 3 – 20 Jahre

Fahrzeuge 5 – 12 Jahre

Sachanlagevermögen mit wesentlichen Nettobuchwerten wird jährlich auf potentielle Wertbeeinträchtigungen

überprüft.

Datacolor Gruppe
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Immaterielle Anlagen

Goodwill:

Goodwill entspricht der Differenz zwischen den Akquisitionskosten und dem Marktwert der gekauften, antei-

ligen, identifizierbaren Netto-Aktiven. Der Goodwill wird über eine Periode von fünf bis maximal zwanzig Jah-

ren linear amortisiert. 

Marken, Lizenzen und Patente:

Marken, Lizenzen und Patente werden zu Anschaffungskosten aktiviert. Aufwendungen für intern erarbeitete

Marken werden als Aufwand in der laufenden Periode erfasst. Marken, Lizenzen und Patente werden linear

über eine Nutzungsdauer von fünf bis zehn Jahren amortisiert. 

Übrige immaterielle Anlagen:

Übrige immaterielle Anlagen enthalten im Wesentlichen Software und werden zu Anschaffungskosten aktiviert

und linear über eine Nutzungsdauer von fünf bis zehn Jahren amortisiert.

Zur Veräusserung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche:

Ein langfristiger Vermögenswert oder eine Gruppe von Aktiven und Verpflichtungen wird als zu Veräusserung

gehalten, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein Veräusserungsgeschäft und nicht durch fort-

gesetzte Nutzung realisiert wird. Voraussetzung ist eine hohe Wahrscheinlichkeit für den Verkauf und eine im

gegenwärtigen Zustand unmittelbare Veräusserbarkeit der Vermögenswerte und der Gruppe von Aktiven und

Verpflichtungen. Vor der Umklassierung in „zur Veräusserung gehalten“ erfolgt die Bewertung der Vermögens-

werte und der Gruppe von Aktiven und Verpflichtungen gemäss den geltenden Rechnungslegungsgrundsätzen.

Nach der Reklassifizierung werden die Vermögenswerte mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und Marktwert

abzüglich Veräusserungskosten bewertet. Allfällige Wertminderungen werden in der Erfolgsrechnung erfasst. 

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden je nach Laufzeit als kurzfristige oder langfristige Finanzanlagen bzw.

Finanzverbindlichkeiten bilanziert. Sofern Hedge Accounting angewendet wird, wird der wirksame Teil der

Marktschwankungen bis zur bilanzmässigen Erfassung des abgesicherten Grundgeschäftes erfolgsneutral

über das Eigenkapital erfasst. Im Übrigen werden die derivativen Finanzinstrumente zum Verkehrswert aus-

gewiesen, wobei nicht realisierte Gewinne und Verluste im Finanzergebnis erfasst werden. 

Rückstellungen

Rückstellungen werden für gegenwärtige Verpflichtungen mit unbestimmter Fälligkeit oder nicht definitiv be-

stimmbarer Höhe gebildet, soweit diese auf ein vergangenes Ereignis zurückzuführen sind und ein künftiger

Mittelabfluss wahrscheinlich ist. Der Betrag bestimmt sich nach der bestmöglichen Einschätzung des erwar-

teten Mittelabflusses.

Eigene Aktien

Eigene Aktien werden zum Nennwert als Minusposten des Aktienkapitals ausgewiesen. Die über den Nenn-

wert hinausgehenden Beträge aus dem Handel mit eigenen Aktien werden in den Gewinnreserven erfasst. 

Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten werden aufgrund der Wahrscheinlichkeit und Höhe der zukünftigen einseitigen Lei-

stungen und Kosten bewertet und im Anhang offengelegt.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNG

Die in der Folge aufgeführten Werte sind in Tausend Franken (TCHF) dargestellt, sofern keine anderen An-

gaben gemacht werden.

3 Segmentinformationen

4 Sonderbelastungen

In der Berichtsperiode setzte die Gruppe verschiedene Massnahmen für eine strukturelle und organisatori-

sche Neuausrichtung vornehmlich in den Bereichen Produktion, Vertrieb und Administration um.

Die hiermit verbundenen Sonderbelastungen beliefen sich auf TCHF 2 321 (Vorjahr TCHF 821) und umfassten

im Wesentlichen den Aufwand für den Abbau der Beschäftigung, Beratungskosten sowie die Aufgabe von

betrieblich genutzten Mietobjekten, für welche weiterhin Mietverpflichtungen über den Bilanzstichtag hinaus

bestehen.

5 Personalaufwand

Geschäftssegmente
Industriegüter Konsumgüter Total Gruppe

2008 / 2009 2007 / 2008
Restated

2008 / 2009 2007 / 2008
Restated

2008 / 2009 2007 / 2008
Restated

Nettoumsatz mit Dritten 39 510 57 875 11 666 14 370 51 176 72 245

in % des Totals 77,2% 80,1% 22,8% 19,9% 100,0% 100,0%

Geografische Segmente
2008 / 2009 In % des 2007 / 2008 In % des

Totals Restated Totals

Nettoumsatz mit Dritten 51 176 100,0% 72 245 100,0%

Europa 21 965 43,0% 32 992 45,7%

Amerika 14 785 28,8% 20 191 27,9%

Asien / Pazifik 14 426 28,2% 19 062 26,4%

In % des In % des
Totals Totals

Aktiven 41 568 100,0% 72 474 100,0%

Europa 15 283 36,9% 45 971 63,4%

Amerika 15 087 36,2% 16 043 22,2%

Asien / Pazifik 11 198 26,9% 10 460 14,4%

2008 / 2009 2007 / 2008

Löhne und Saläre 16 616 23 648

Sozialversicherungsbeiträge 3 721 4 095

Personalvorsorgeaufwand 19 554 638

Übriger Personalaufwand 466 679

Personalaufwand 21 357 29 060
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6 Finanzergebnis

7 Ertragssteuern

1) Aufgrund der Umstellung auf SWISS GAAP FER erhöhte sich der latente Steueraufwand im Geschäftsjahr 2007 /2008 um
TCHF 21.

Die latenten Steueraktiven von TCHF 678 (Vorjahr TCHF 873) umfassen im Wesentlichen aktivierte Steuergut-

haben aus steuerlich verwendbaren Verlustvorträgen. Die Gesamtsumme der steuerlich nutzbaren Verlust-

vorträge beträgt CHF 19,0 Mio. (Vorjahr: CHF 13,8 Mio.) und diese sind im Wesentlichen unbegrenzt nutzbar.

Für die Bestimmung der latenten Steueraktiven und -passiven wurden gesellschaftsspezifische Steuersätze

verwendet (durchschnittlich 23,0% in 2008 /2009; 23,8% in 2007 /2008).

8 Flüssige und geldnahe Mittel

Bankkonten, Postkonten und allfällige Festgelder wurden zu marktüblichen Konditionen verzinst.

9 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2008 / 2009 2007 / 2008

Zinsertrag 41 1 348

Dividendenertrag 11 67

Fremdwährungsgewinne 2 056 2 375

Finanzertrag 2 108 3 790

Zinsaufwand -49 -3 053

Wertschriftenaufwand -203 -1 370

Fremdwährungsverluste -2 554 -2 084

Finanzaufwand -2 806 -6 507

Finanzergebnis, netto -698 -2 717

2008 / 2009 2007 / 2008
Restated1)

Laufende Ertragssteuern 48 -3 981

Latente Ertragssteuern -208 -471

Effektiver Steueraufwand -160 -4 452

Effektiver Steueraufwand fortgeführte Aktivitäten -160 -1 679

Effektiver Steueraufwand nicht fortgeführte Aktivitäten 0 -2 773

Effektiver Steueraufwand -160 -4 452

30.09.2009 30.09.2008

Kasse, Post 6 9

Banken 12 876 15 542

Flüssige und geldnahe Mittel 12 882 15 551

30.09.2009 30.09.2008

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 7 046 100% 10 412 100%

Wertberichtigung für allfällige Verluste auf Forderungen -403 -6% -658 -6%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen netto 6 643 94% 9 754 94%
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10 Übrige Forderungen

Die übrigen Forderungen gegenüber Dritten enthielten per 30.09.2008 einen Forderungsanspruch in der

Höhe von CHF 19,7 Mio. resultierend aus der Veräusserung des Eichhof-Getränkebereichs.

11 Vorräte

Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreswerte angepasst; dabei bleibt der Nettowert unverändert.

30.09.2009 30.09.2008

Waren in Arbeit 242 3% 386 3%

Halb- und Fertigfabrikate 6 027 70% 7 969 61%

Handelswaren 2 337 27% 4 708 36%

Vorräte brutto 8 606 100% 13 063 100%

Wertberichtigung -3 416 -40% -4 246 -33%

Vorräte netto 5 190 60% 8 817 67%

30.09.2009 30.09.2008

Übrige Forderungen gegenüber

- Dritten 270 20 335

- staatlichen Stellen 2 018 1 291

- Vorsorgeeinrichtungen 11 25

- Nahestehende 71 0

Geleistete Vorauszahlungen an Dritte 94 428

Übrige Forderungen 2 464 22 079

Datacolor Gruppe

P16205_GB_IH:P16205_GB_IH  25.11.09  10:10  Seite 28



29

12 Entwicklung der Sachanlagen

Mit dem Verkauf der Eichhof Immobilien AG per 1.10.2008 wurden alle Renditeliegenschaften veräussert.

Die Renditeliegenschaften waren in der Bilanz per 30.09.2008 unter den Aktiven aus Veräusserungsgruppen

ausgewiesen. 

Aus den Abgängen des Sachanlagevermögens resultierte im Berichtsjahr ein Verlust vor Steuern in der Höhe

von TCHF -28 (Vorjahr: TCHF -4).

Betriebliche
 Liegenschaften

übrige Mobile 
Sachanlagen

Total
Sachanlagen

Anschaffungs- und Herstellkosten

Bestand am 1.10.2007 81 021 124 581 205 602

Zugänge 8 923 7 019 15 942

Umgliederungen -123 -1 130 -1 253

Abgänge -687 -908 -1 595
Umgliederung zu Veräusserungsgruppen /
Abgang Getränkebereich -76 270 -117 737 -194 007

Umrechnungsdifferenzen -424 -634 -1 058

Bestand am 30.09.2008 12 440 11 191 23 631

Zugänge 141 246 387

Umgliederungen -104 -173 -277

Abgänge -7 -129 -136

Umrechnungsdifferenzen -667 -735 -1 402

Bestand am 30.09.2009 11 803 10 400 22 203

Kumulierte Abschreibungen

Bestand am 1.10.2007 46 178 100 485 146 663

Zugänge 1 180 5 925 7 105

Umgliederungen 62 -62 0

Abgänge -648 -846 -1 494
Umgliederung zu Veräusserungsgruppen /
Abgang Getränkebereich -42 076 -95 850 -137 926

Umrechnungsdifferenzen -289 -470 -759

Bestand am 30.09.2008 4 407 9 182 13 589

Zugänge 177 719 896

Umgliederungen 153 -153 0

Abgänge 0 -44 -44

Umrechnungsdifferenzen -320 -668 -988

Bestand am 30.09.2009 4 417 9 036 13 453

Nettobuchwerte

Bestand am 30.09.2008 8 033 2 009 10 042

Bestand am 30.09.2009 7 386 1 364 8 750
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13 Entwicklung der immateriellen Anlagen (Restated)1)

Aktivierte Entwicklungskosten und übrige immaterielle Anlagen umfassen im Wesentlichen das gruppenweit

genutzte ERP System. 

Von den gesamten Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im Betrag von TCHF 4 866 (Vorjahr: TCHF

6 753) wurden analog des Vorjahres keine kapitalisiert, da die hierfür notwendigen Aktivierungskriterien nicht

erfüllt waren (vgl. Bewertungsgrundsätze).

Aktivierte Entwick-
lungskosten und

übrige immaterielle
Anlagen1)

Marken,
Lizenzen,

Patente Total

Anschaffungs- und Herstellkosten
Bestand am 1.10.2007 11 818 142 11 960

Zugänge 761 0 761

Umgliederungen 1 253 0 1 253

Abgänge 0 0 0
Umgliederung zu Veräusserungsgruppen / Ab-
gang Getränkebereich 0 0 0

Umrechnungsdifferenzen -422 -9 -431

Bestand am 30.09.2008 13 410 133 13 543

Zugänge 22 0 22

Umgliederungen 277 0 277

Abgänge 0 0 0

Umrechnungsdifferenzen -561 -7 -568

Bestand am 30.09.2009 13 148 126 13 274

Kumulierte Amortisationen 
Bestand am 1.10.2007 9 541 2 9 543

Zugänge 518 2 520

Umgliederungen 0 0 0

Abgänge 0 0 0
Umgliederung zu Veräusserungsgruppen / Ab-
gang Getränkebereich 0 0 0

Umrechnungsdifferenzen -296 0 -296

Bestand am 30.09.2008 9 763 4 9 767

Zugänge 505 2 507

Abgänge 0 0 0

Umrechnungsdifferenzen -406 1 -405

Bestand am 30.09.2009 9 862 7 9 869

Nettobuchwerte
Bestand am 30.09.2008 3 647 129 3 776

Bestand am 30.09.2009 3 286 119 3 405

1) Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Umstellung der Rechnungslegung von IFRS auf SWISS GAAP FER angepasst.
Weitere Bemerkungen befinden sich zu diesem Sachverhalt im Eigenkapitalnachweis sowie im Anhang 1 Grundsätze der
Konzernrechnungslegung.
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14 Risikomanagement und Interne Kontrollen

Die Datacolor Gruppe ist aufgrund ihrer internationalen Geschäftstätigkeit verschiedenen operativen und

strategischen Risiken ausgesetzt, die im Rahmen eines zentralisierten Risiko Management Prozesses fortlau-

fend beurteilt werden. Aufgrund der Beurteilung der Eintrittswahrscheinlichkeit und einer potentiellen Auswirkung

findet eine Klassifizierung der Risiken statt, der die Entwicklung von Massnahmenplänen zur Risikoreduzie-

rung und / oder -vermeidung folgt. Ein konsolidierter Risikoreport wird jährlich dem Verwaltungsrat zur Über-

prüfung vorgelegt.

Für identifizierte Risiken, die aus dem Rechnungswesen und der finanziellen Berichterstattung entstehen,

wird eine Risikobeurteilung vorgenommen. Durch das gruppenweite interne Kontrollsystemrahmenkonzept

über die finanzielle Berichterstattung werden relevante Kontrollmassnahmen definiert, die einer Reduktion

des finanziellen Risikos dienen. Ebenso verfolgt die Datacolor Gruppe das Ziel, mittels bestehender Führungs-

richtlinien und -prozesse ein Kontrollumfeld zu entwickeln, das einen disziplinierten Umgang mit den beste-

henden Risiken gewährleistet. 

Unter den finanziellen Risiken werden Kredit-, Illiquiditäts-, Fremdwährungs- und Zinsrisiken subsumiert.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist das Risiko, finanzielle Verluste zu erleiden, wenn ein Kunde oder eine Gegenpartei eines

Finanzinstruments ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommt.

Im Bereich der Kreditrisiken erfolgt das Risikomanagement grundsätzlich durch eine angemessene laufende Über-

wachung des Tagesgeschäftes sowie eine entsprechende Risikobeurteilung bei Abschluss einer Transaktion.

Angesichts der Vielzahl von Kunden aus unterschiedlichen geographischen Regionen ist das Ausfallrisiko für

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen grundsätzlich gering. Gleichwohl sieht das Risikomanagement

eine kundenindividuelle Kreditwürdigkeitsprüfung bei Überschreiten einer gewissen Limite vor.

Illiquiditätsrisiko

Das zentrale Liquiditätsmanagement trägt Sorge, dass die Datacolor Gruppe jederzeit über ausreichende

Liquidität für die zeitgerechte Bedienung bestehender Zahlungsverpflichtungen verfügt. In diesem Kontext

hat die Gruppenleitung Richtlinien und Prozesse für eine an den Bedürfnissen ausgerichtete Liquiditätspla-

nung implementiert.

Fremdwährungsrisiken

Die Datacolor Gruppe ist aufgrund ihrer internationalen Ausrichtung Fremdwährungsrisiken ausgesetzt. Diese

Risiken treten bei Transaktionen auf, die in von der Funktionalwährung der betroffenen Gesellschaft abweichen-

den Währungen vollzogen werden, insbesondere bei Wareneinkäufen und -verkäufen. Solche Transaktionen

werden hauptsächlich in CHF, EUR und USD abgewickelt. Die einzelnen Gesellschaften planen regelmässig

die erwarteten Zahlungsströme in Fremdwährung und berichten diese an die Gruppenleitung.

Die Differenz zwischen Zahlungsein- und -ausgängen in einer spezifischen Fremdwährung ist für die wesent-

lichen Währungsräume, im besonderen des USD, moderat. Verbleibende Nettopositionen werden durch die

Gruppenleitung überwacht und können im Bedarfsfall selektiv durch Devisentermingeschäfte abgesichert

werden. 

Zur Umrechnung in Schweizer Franken wurden bei den wichtigsten Währungen in der Gruppe folgende Kurse

verwendet:

Bilanz Erfolgsrechnung

Währung Einheit 30.09.2009 30.09.2008 2008 / 2009 2007 / 2008

USD 1 1.04 1.10 1.13 1.08
EUR 1 1.51 1.58 1.52 1.62
GBP 1 1.65 1.99 1.76 2.13
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Zinsrisiko

Das Zinsrisiko teilt sich auf in ein zinsbedingtes Cashflow-Risiko - ein Risiko, dass sich die zukünftigen Zins-

zahlungen aufgrund von Schwankungen des Marktzinssatzes ändern - sowie ein zinsbedingtes Risiko aus

einer potentiellen Änderung des Marktwertes eines Finanzinstrumentes aufgrund von Schwankungen des

Marktzinssatzes. Die Konzernrechnung der Datacolor Gruppe weist zum 30. September 2009 keine Finanz-

verbindlichkeiten auf, die einem Zinsänderungsrisiko unterliegen würden.

Zur Absicherung der Zinsrisiken aus der per 1. Oktober 2008 veräusserten Immobiliensparte wurde am 1.

April 2005 ein Zinsswap mit einer Laufzeit bis zum 1. April 2010 abgeschlossen, der fixe Zinszahlungen von

2,84% sichert und andererseits variable Zinserträge auf der Basis des sechs-Monate CHF-Libor generiert.

Mit der Veräusserung der Immobiliensparte wurde das Motiv der Absicherung unwirksam, so dass Verände-

rungen des Marktwertes des Zinssatz-Swaps in der Erfolgsrechnung zu erfassen sind. Der in der Bilanz per

30. September 2009 erfasste negative Marktwert beträgt TCHF -946.

Derivative Finanzinstrumente

Per Bilanzstichtag bestanden zur Absicherung des Fremdwährungs- und Zinsrisikos folgende offenen deri-

vativen Finanzinstrumente:

15 Finanzanlagen

16 Finanzverbindlichkeiten

In der Folge der Veräusserung der Eichhof Immobilien AG wurden Finanzverbindlichkeiten in der Höhe von

CHF 109 Mio. getilgt. Die im Vorjahr vorhandenen Kreditlimiten über CHF 120 Mio. bestehen als Folge der

Veräusserung der Immobiliensparte zum Bilanzstichtag nicht mehr.

Weiterhin ist die Datacolor Gruppe Gegenpartei eines Zinssatz-Swaps im Umfang von CHF 40 Mio. zur Ab-

sicherung des Zinsrisikos auf den vormals bestehenden Finanzverbindlichkeiten. Mittels diesem Instrument

wurden variable Zinsen basierend auf dem sechs-Monate CHF-Libor in fixe Zinszahlungen transferriert. Der

Zinssatz-Swap hat eine Laufzeit bis zum 1. April 2010 und einen negativen Wiederbeschaffungswert zum Bi-

lanzstichtag von TCHF -946 (Vorjahr 16). Vgl. hierzu auch Anhangsinformation 14.

Kontraktwert Positiver Marktwert Negativer Marktwert

per 30.09. 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Zinsinstrumente

Zinssatz-Swap 40 000 40 000 0 16 -946 0

30.09.2009 30.09.2008

Zu Handelszwecken gehaltene Wertschriften 1 119 1 307

Kurzfristige Finanzanlagen 1 119 1 307

Übrige Finanzanlagen 140 160

Langfristige Finanzanlagen 140 160

Finanzanlagen 1 259 1 467

30.09.2009 30.09.2008

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Banken 946 109 000

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten 0 4

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 946 109 004

Verfügbare Kreditlimiten 0 120 000

Unbenutzte Kreditlimiten 0 11 000
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17 Übrige Verbindlichkeiten

1) Aufgrund der Umstellung auf SWISS GAAP FER vermindern sich die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten im Geschäfts-
jahr 2007 /2008 um TCHF 865.

18 Langfristige Rückstellungen

Die Rückstellung deckt potentielle Garantiefälle ab, die der Datacolor noch nicht gemeldet wurden, aber mit

denen aufgrund der Beobachtung von vergangenen Garantiefällen zu rechnen ist.

In die Kalkulation fliessen hierbei Häufigkeiten von Garantiefällen sowie hiermit verbundene Kosten und die

bereits realisierten Umsätze ein, für welche noch ein Garantieversprechen besteht. 

Übrige Rückstellungen decken zukünftige Aufwendungen ab, die aus der Vornahme der operativen und struk-

turellen Anpassungen in der Datacolor Gruppe resultieren.

19 Personalvorsorgeverpflichtungen

Wirtschaftlicher Nutzen/Wirtschaftliche Verpflichtung und Vorsorgeaufwand

30.09.2009 30.09.2008
Restated1)

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber
- Dritten 116 465

- staatlichen Stellen 603 653

Erhaltene Vorauszahlungen von Dritten 768 977

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1 487 2 095

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 405 357

Übrige Verbindlichkeiten 1 892 2 452

Garantiefälle Übrige Total

Bestand am 1.10.2007 462 152 614

Zugänge 7 112 119

Verwendung -52 -37 -89

Auflösung -296 -113 -409

Umrechnungsdifferenzen -30 -3 -33

Bestand am 30.09.2008 91 111 202

Zugänge 24 575 599

Verwendung 0 0 0

Auflösung 0 -18 -18

Umgliederung 73 -73 0

Umrechnungsdifferenzen -7 -6 -13

Bestand am 30.09.2009 181 589 770

Über- / Un-
terdeckung

gemäss
Swiss
GAAP 

FER 26

Wirt schaft li cher
Anteil des

Unter nehmens

Verände-
rung zum

VJ bzw.
 erfolgs-

wirksam
im GJ

Auf die
 Periode

abge-
grenzte
 Beträge

Vorsorgeaufwand
im Personal-

aufwand

30.09.2009 30.09.2009 30.09.2008 2008 / 2009 2008 / 2009 2007 / 2008

Einrichtungen ohne eigene
Aktiven (Ausland) 0 361 357 4 308 312 413
Einrichtungen mit Über- /
Unterdeckung (Schweiz) 0 0 0 0 242 242 225

Total 0 361 357 4 550 554 638
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